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Zwei Brotspeisen im Militär
Eingesandt von Küchenchef Jansen, Schwanden

Weinschnitten und Kaffee als Abendverpflegung: Das Brot ist noch nicht ratio-
niert und so lohnt es sich, um eine Abwechslung im Speisezettel zu haben, folgende
Menüs aufzustellen:

Weinschnitten: Das Militärbrot wird in Scheiben geschnitten (fingerdick), in Fett
gebacken, auf beiden Seiten gelb, dann wird für 100 Mann 5 1 Rotwein mit 2 1

warmem Wasser und mit etwas Zucker vermischt, die gebackenen Schnitten in
dieser Weinsauce gut getränkt, mit Zimmt und Zucker gewendet, an die Wärme
gestellt und sind zum Service fertig. Mit Milchkaffee eine beliebte Abwechslung!

Käsegezäng (Bündnerspezialität) als Abendverpflegung: Brotresten aller Art werden
in „Dünkli" geschnitten. Man rechnet für 100 Mann ca. 5 ovale Kessel voll und
2 Schüsseln Käse, ganz dünn geschnitten (nicht rabsen). In einem grossen Zuber
eine Lage Brot und eine Lage Käse streuen, dann wieder Brot und wieder Käse,
und so weiter, zuletzt Brot. Nun wird ganz heisses Wasser (noch besser h/., Milch,
2/3 Wasser) über das Ganze gegossen bis alles durchnässt ist, zudecken und eine

Viertelstunde stehen lassen. 2 kg Fett wird im Kessi heiss gemacht, die ganze
Masse vorsichtig hineingegeben, schwach umgerührt und noch etwas gesalzen.
Sobald sich eine Kruste bildet wird das Feuer weggenommen und die Masse zu-
gedeckt. Nach 20 Minuten kann gefasst werden.

Schweizerischer Verband der Luftschutz-Rechnungsführer
Nachdem vor kurzem der Schweizerische Fouriergehilfen-Verband gegründet

wurde, melden die Tagesblätter eine weitere Neugründung einer militärischen
Vereinigung:

ag. Ölten, 7. Juni. Am Sonntag fand in Ölten die Gründungsversammlung des

Schweizerischen Verbandes der Luftschutz-Rechnungsführer statt. Die Vereinigung
verfolgt unter anderem folgende Ziele: Ausserdienstliche Weiterbildung der Mit-
glieder, Mitarbeit auf den Gebieten des Verwaltungs- und Verpflegungsdienstes,
Pflege soldatischer Dienstauffassung, milit. Disziplin und gesunden Schweizertums.
165 Rechnungsführer aus allen Teilen der Schweiz und Leiter der Organisationen
aus Bern waren vertreten. Der Verband zählt bereits mehrere hundert Mitglieder.
Einstimmig wurde Lt. Zeier zum ersten schweizerischen Verbandspräsidenten er-
nannt. Die Amtsdauer beträgt drei Jahre.

Schweizerische Demokratie heisst nicht: Schwache Regierung und starke

anonyme Gesellschaften, sondern starke Bürger.
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